
Was braucht es für den Transfer aus der 
angewandten Forschung an Formaten? 
Diskussion am Beispiel Saxony5



• XXX
• XXX

Projekte als Best Practice-Beispiele 

Verbundkoordinator (seit 2018)



Saxony5 kurz erklärt

• https://www.youtube.com/watch?v=wI45kQD5tcw

https://www.youtube.com/watch?v=wI45kQD5tcw


Ziele

• Wissens- und Technologietransfer in Sachsen mitgestalten
• Transferaktivitäten in Bezug auf Ressourceneinsatz und Output optimieren
• Institutionalisierung der Transferprozesse
• Instrumente und Formate für gelingenden Transfer entwickeln
• Steigerung der Reputation/Image als Partner für praxisnahe F&E
• Steigerung der Gründungsaktivitäten



Maßnahmen / Inhalte



Teilprojekte

TP 1 resiliente Fertigung

TP 2 laserbasierte Fertigung 
im Bauwesen

TP 3 Ambient Assisted Living

TP 4 Sustainable Business 
Hub

TP 5 Transferzentrum für 
Biodiversität Sachsen

TP 6 ökologische 
Gewässerentwicklung

TP 7 Nachhaltiges Bauen

TP 8 Ausbau Celsiuz als 
Decision Theatre

TP 9 Ausbau All Electric 
Society

Transferfeld Produktion Transferfeld EnergieTransferfeld Umwelt



Wie arbeiten wir im Verbund zusammen?
Was sind die Vorteile und die Nachteile?



Organisationsstruktur

Lenkungskreis
Prorektoren für Forschung + PGF + 

Standortman. /Forschungsref. + 
Komm.man.

Gesamtprojektleitung
HTW Dresden

Standortmanagement
(an jeder HS ein Ansprechpartner)

Transfermanagement
(an jeder HS ein Ansprechpartner)

operative Aufgaben
strategische Aufgaben

Projektgeschäftsführung
HTW Dresden, Susanne Stump

Zentrales Kommunikations-
management

HTW Dresden

Projektbeteiligte



Vorteile

• Interdisziplinäre Zusammenarbeit unterstützt Innovationsprozesse
• Kritische Masse für bestimmte Maßnahmen/Aktivitäten
• Viele Ideen für neue Formate/neue Ansätze etc.
• Einblick in andere Hochschulen, Organisationsstrukturen, Herangehensweisen etc.
• Wissenstransfer im Netzwerk



Nachteile

• Verwaltungsaufwand in Bezug auf:
• einheitliches Verständnis
• einheitliche Kommunikation
• Organisation des Netzwerkes

• Informations- und Abstimmungsaufwand 
• u.U. schwierige Entscheidungsprozesse



Welche Formate haben wir umgesetzt?





Formate

• Fachveranstaltung zu einen ganz konkreten Thema, z.B.: biobasierte Rohstoffe, Pflege 
4.0, Speichertechnologien etc.

• Kurze Pitches von Wissenschaftler*innen und Unternehmen zu dem jeweiligen Thema
• Möglichkeit zur Vernetzung 
• Relativ geringe Anzahl Teilnehmenden, 

um einen bestmöglichen Austausch zu 
gewährleisten

• Zusammenarbeit mit IHK
• YouTube & Social Media als weiterer/ 

paralleler Kanal zur Wissensvermittlung



Formate

• Gemeinsam Lehre gestalten: Lehrkooperationen 
im Co-Creation-Lab Künstliche Intelligenz

• Jede HAW steuert einen Themenbereich (z.B. 
Robotik, Traffic AI, Extended Reality zur 
Bearbeitung durch studentische Gruppen aus vier 
bis zehn Studierenden bei:

• Partner*innen aus Wissenschaft und Wirtschaft 
sind eingeladen, praktische Aspekte / Themen 
einzubringen

• regelmäßige Konsultationen, in denen die 
Studierenden ihren Fortschritt präsentieren und 
Feedback erhalten.



Formate
Wissenschaftskino mit 

Podiumsdiskussion

Beteiligung am offenen 
Regierungsviertel 



Durch Saxony5

produzierte 
Youtube-Inhalte 
für den Wissens-
und Technologie-
Transfer

WTT: Zielgruppen auch in der Gesellschaft erreichen


